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4.3 Leber

Als eine chemische Fabrik wird die Leber bezeichnet, weil ihre Auf-

gaben sehr umfangreich sind und eine Schädigung sich tiefgreifend 

auswirkt.

Mit den Nieren zusammen rechnen wir sie zu den wichtigsten Ent-

giftungsorganen. Sie ist regenerationstüchtig und arbeitet noch aus-

reichend bis ein großer Teil des Gewebes krank oder zerstört ist. So 

kann deshalb die völlige Wiederherstellung, je nach Schwere, eine 

Weile dauern.

Kommt eine Katze mit giftigen Stoffen in Berührung wie Autoöl 

oder Pflanzenschutzmitteln, die vom Fell abgeleckt werden, indem 

sie sich putzt, folgt mit hoher Wahrscheinlichkeit eine akute 

Magen- und Leberstörung, die Folgen haben kann. Aber auch 

tierische Stoffwechselgifte - durch Überernährung entstanden, wie 

auch Viren und Bakterien, Wurmbefall und Herz- und 

Nierenkrankheiten können Schuld tragen an den nicht besonders 

ins Auge fallenden Krankheitszeichen einer Leberstörung.

4.3.1  Leberkrankheiten

Die Diagnose »Leberschaden« ist nicht einfach zu stellen und nur 

dem Tierarzt möglich. Die unspezifischen Zeichen sind unklare Ver-

dauungsstörungen mit Erbrechen, wechselndem Appetit, schmie-

rigem Stuhl, oft lehmfarben und dunkelgelbem Harn sowie eine 

deutliche Traurigkeit und Apathie.

Als ein vorzügliches Lebermittel hat sich die südamerikanische 

Steinblüte, das Flor de Piedra D 4 bewährt, sofern man es einige 

Zeit regelmäßig anwendet.

In der ersten Woche 3-mal täglich l Tablette In 

der zweiten Woche 2-mal täglich l Tablette und 

danach täglich eine Gabe.

Diese Arznei wirkt organspezifisch. Eine scheinbare Verschlechte-

rung am 3. oder 4. Tage ist möglich und als Heilreaktion anzusehen, 

aber nicht immer zu bemerken.

Dem kranken Kätzchen während dieser Behandlungszeit etwas 

Traubenzucker ins Trinkwasser beizufügen (l Esslöffel auf ¼ 1 Was-
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ser) ist sicher von Nutzen. Macht diese Zugabe Durchfall, muss sie 

reduziert oder weggelassen werden. Diese Kur ist wertvoll bei aku-

ten wie auch bei schon länger bestehenden Leberfehlfunktionen.

Der chronische Leberschaden ist ein Kapitel für sich. Er ist oft hoff-

nungslos wegen der fortschreitenden Leberverhärtung und der 

danach folgenden Bauchwassersucht (Ascites).

Wer einen Versuch wagen will, der gebe 

am 1. Tage l Gabe Nux vomica 30,

am 2. Tage l Gabe Phosphorus 30,

am 3. Tage l Gabe Lycopodium 30

und so fort bis - möglicherweise - die Besserung, d.h. immer 

zunächst das Allgemeinbefinden, deutlich zutage tritt und beim 

probeweisen Weglassen der Arzneien auch anhält.

Bei der Form der Leberzirrhose, die mit enormer Lebervergrößerung 

einhergeht, wenden wir

Carduus marianus 30 an, 3-mal täglich l Gabe und haben dabei 

in 2 Fällen (in den letzten 30Jahren) Gutes gesehen, wenn 

natürlich von einer Wiederherstellung sicher nicht die Rede sein 

kann.

4.3.2 Gelbsucht

Ab und zu ist sie bei der Katze zu beobachten, leicht erkennbar 

durch die Verfärbung aller Schleimhäute; am Auge, in der Mund-

höhle, am After und der Scheide sowie an den Hautstellen, die nicht 

intensiv behaart sind.

Es gibt verschiedene Ursachen und ohne auf sie gesondert einzu-

gehen, haben sie alle ein gestörtes Allgemeinbefinden zur Folge, 

großen Durst, mangelnden Appetit, öfteres Erbrechen und eine 

belegte Zunge.

Ein solchermaßen erkranktes Kätzchen braucht alle 2 Stunden 

l Gabe Natrium sulfuricum, mit Besserung 4-mal täglich. Die Bes-

serung setzt dann relativ rasch ein. Zusätzlich erhält sie Chelido-

nium D 30, l-mal täglich.
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4.4 Abmagerung und Übergewicht

Die Abmagerung der Katze in ihren besten Jahren kann manche 

Ursache haben. Deswegen muss der Tierarzt durch eingehende 

Untersuchung den Grund hierfür klären. Und das ist oft leichter 

gesagt als getan.

Ist überhaupt nichts feststellbar, dann sollte Condurango D 3,

3-mal täglich 3-5 Tropfen für zwei Wochen probiert werden.

Was das Gewicht anbelangt, so darf ein gesunder Kater zwischen

3 und 5 kg wiegen, die gesunde Katze sollte nicht mehr als 2,5 bis

4 kg auf die Waage bringen. Gewiss gibt es Ausnahmen bei großen

Tieren, aber es gilt als sicher, dass übergewichtige Katzen eine

kürzere Lebensspanne haben und öfter krank werden.

Wenn das Gewicht reduziert werden soll, tut man gut daran, der 

Katze ab und zu etwas vollkommen Neues anzubieten, was sie noch 

nicht kennt. Sie hat ohnehin ihre Appetitslaunen und wird nicht 

dran gehen (vorausgesetzt man bietet ihr nichts anderes an) und auf 

diese Art wird einmal eine Mahlzeit ausgelassen - und das bedeutet 

noch lange nicht Kranksein, hilft im Gegenteil abzunehmen und 

gesund zu bleiben.

Wir hatten einmal einen großen fetten Kater in Behandlung, der 

keinen Appetit zeigte. Da sonst nichts Krankhaftes festzustellen war, 

und er sich wohlzufühlen schien, kamen wir mit der Besitzerin 

überein abzuwarten.

Das Spiel ging über 24 Tage, danach fraß er wieder und lebte noch 

lange Jahre. Das gibt es. Es sind in der Tat Fälle von Nahrungsver-

weigerung bis zu sechs Wochen bekannt.

4.5 Fütterung kranker Katzen

Kranken Katzen sollte man zu essen geben, was sie mögen. Lieben 

sie frische Eier, können einige Tropfen Rotwein darin Wunder wir-

ken und den Appetit kräftig anregen. Man reiche ihnen das ge-

wohnte Futter: rohes Fleisch, Fisch, Fertigfutter oder was sie sonst 

gewöhnt sind und vertragen können.
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Eine kranke Katze, die das Futter verweigert, lässt man für zwei Tage 

in Ruhe, stellt ihr aber frisches Wasser hin. Isst sie nicht wieder von 

allein nach dieser Zeit, muss sie Medizin erhalten. Als erstes bietet 

sich da das leicht verdauliche Boviserin an, ein Rinderblutserum. 

In der Apotheke erhältlich, wird es gern angenommen: alle drei 

Stunden ein Teelöffel, das genügt, weil hochkonzentriert. Ebenso 

kann man andere flüssige Nahrung mit einer Einmai-Spritze in 

den Mundwinkel langsam einspritzen, nachdem man die Katze vor-

her so in eine Decke eingewickelt hat, dass nur der Kopf heraus-

schaut.

Auch mit kleinen Hackfleischkügelchen, in den Mundwinkel ge-

schoben, kann die Katze gefüttert werden. Das wird notwendig, 

wenn sie z. B. an Katzenseuche leidet, in deren Verlauf schmerzhafte 

Zungenrandnekrosen auftreten, die die Futteraufnahme unmöglich 

machen.

Eine gute Idee ist es, den kranken Katzen, sofern sie keinen Durch-

fall haben, etwas Traubenzucker ins Trinkwasser zu tun, was eben-

falls appetitanregend wirkt: Auf eine Tasse Wasser wird ein Teelöffel 

davon verrührt.

Milch ist keine geeignete Krankenkost und mit ihr sollte auch in 

gesunden Tagen sparsam umgegangen werden, weil ein bisschen 

Zuviel zu Magen-Darm-Störung und Durchfall führt.
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